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Lascian le fresche linfe
Le vezzosette ninfe
Per goder l‘ombra de le verdi foglie
Del mio LAVRO nouello,
A cui ghiaccio nè sol fronda non toglie,
E gli augelletti vaghi
Scherzan tra rami suoi contenti e paghi,
E si tengon felici
L‘acque, che dan tributo à le radici
Di sì vago arboscello,
Sotto‘l cui ramo fido
Ha‘l Dio stesso d‘amor la stanza e‘l nido.

Es verlassen die kühlen Wässer
die hübschen Nymphen,
um den Schatten zu genießen der grünen Blätter
meines neuen Lorbeers,
dessen Laub weder Frost noch Sonne etwas anhaben,
und die schönen Vögel
vergnügen sich glücklich und zufrieden in seinen Zweigen,
und es fühlen sich glücklich
die Wässer, die Tribut zollen den Wurzeln
dieses so schönen Baums.
In seinen getreuen Ästen
hat der Gott der Liebe selbst Bleibe und Nistplatz.

Orazio Vecchi
Lascian le fresche linfe
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